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Moderation der Veranstaltung durch shr Moderation ïStefanie Heng-Ruschek

» Begrüßung durch Verbandsdirektor Dr. Alexander Lahl

» Einführung und rechtliche Grundlagen ïLeitender Technischer Direktor Thomas Kiwitt

» Ihre Fragen

» Vorranggebiete Windkraft in der Region Stuttgart ïCorinna Schmidt, Simon Peter (VRS)

ÅAuswahlmethodik der Flächen 

ÅVorranggebietskulisse

ÅStrategische Umweltprüfung (SUP)

» Ausblick ïwie geht es weiter?

» Ihre Fragen

Ablauf der Veranstaltung



Inhalt der Veranstaltung

Darum gehtôs: 

» Erläuterung der rechtlichen Grundlagen / Gesetzlichen Vorgaben 

» Vorstellung der Auswahlmethodik 

» Übersicht über die Vorranggebiete 

» Übersicht über den Umweltbericht 

» Erläuterung der Beteiligungsmöglichkeiten 

» Informationen zum weiteren Verfahren 

» Beantwortung Ihrer Fragen 

Nicht Gegenstand der Veranstaltung sind:

» Allgemeine Diskussionen zur Energiewende 

» Details zu einzelnen Vorranggebieten oder Standorte

» Keine Diskussion der Standorte ïdas ist Gegenstand der Stellungnahmen      



Rechtliche Rahmenbedingungen
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Herausforderung Energiewende

Klimaschutz als internationale Zielsetzung

» Gesellschaftliche Erwartungshaltung

» Handlungsdruck

KLIMASCHUTZ

VERSORGUNGSSICHERHEIT

KOMMUNALE & 

UNTERNEHMERISCHE ZIELE
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Steigende Nachfrage von privater und öffentlicher Seite

» Erneuerbare Energien als Standortfaktor

» Umsetzung lokaler Klimaschutzkonzepte

Aktuelle (globale) Entwicklungen 

» Versorgungssicherheit vor Ort

» Preisentwicklung

» Wettbewerbsfähigkeit



Rechtlicher Rahmen

» Vorgaben des Bundes

ÅAlle Bundesländer müssen definierten Beitrag zur Nutzung von Windenergie liefern

ÅBeitrag Baden-Württemberg: 1,8% der Fläche für Windenergie

» Vorgaben des Landes:

ÅAlle 12 Planungsregionen müssen gleichen Beitrag leisten

ÅZielvorgabe des Landes: 1,8% der Fläche jeder Region für Windenergie

Å1,8% beziehen sich auf die gesamte Fläche der Vorranggebiete im Regionalplan

Einzelanlagen werden NICHT geplant

» Satzungsbeschluss für Windenergie-Fortschreibung des Regionalplans bis 30.09.2025

» Klare Rechtsfolgen:

ÅWerden 1,8% erreicht: Grundsätzlich keine Anlagen außerhalb zulässig

ÅWerden 1,8% nicht / bzw. nicht rechtzeitig erreicht: ĂSuper-Privilegierungñ 

ïkeine Steuerung durch Regional- und Flächennutzungsplan

» Nur Regionalplanung hat planerische Steuerungsmöglichkeiten
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Mögliche Standorte bei Nichterreichen des Flächenziels von 1,8%

ĂSuper-Privilegierungñ

» Entfall regional- und 

bauleitplanerischer Steuerung

» Geringere Anforderungen 

an Windpotential 

» Nur Ăechteñ Verbote zªhlen

ÅZusätzliche Abstände zu 

Siedlungen oder 

Schutzgebieten nicht mehr 

möglich

ÅĂUmzingelungñ, 

Landschaftsbild irrelevant

ÅGeplante Bauflächen (FNP)

irrelevant 

» Aufgabe des 

Steuerungsanspruchs 

keine Lösung
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Karte mit ĂHorrorszenarioñ

Quelle Schummerung: EU-DEM 2012,

Copernicus Land Monitoring Service



Genehmigung bleibt erforderlich 

» Vorranggebiete der Regionalplanung ersetzen nicht das Genehmigungsverfahren

ÅJede Anlage braucht Genehmigung

» Regionalplanung definiert Flächen, in denen Windenergieanlagen künftig entstehen können

ÅKeine Festlegung von Anlagenanzahl oder konkreten Standorten

ÅĂAngebotsplanungñ: Offen, ob Anlage errichtet wird

» Jede Anlage muss in eigenständigem Verfahren genehmigt werden

ÅVertiefte Immissionsschutz- und Artenschutzprüfungen

ÅGutachten für konkrete Situation ïBezogen auf genauen Anlagenstandort, -höhe, Emissionen

ÅEigenständige gesetzliche Regelungen für Genehmigungsverfahren  

» Eigentumsrechte bleiben unberührt 

» Vorranggebiet Í Windenergieanlage
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Zeit für Ihre Fragen
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Windenergieplanung 

Verband Region Stuttgart
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Flächenkulisse Verband Region Stuttgart

Flächenkulisse Windenergie ohne planerische 

Steuerung

Aktueller Planentwurf

Quelle Schummerung: EU-DEM 2012,

Copernicus Land Monitoring Service
Quelle Schummerung: EU-DEM 2012,

Copernicus Land Monitoring Service



» Unterlagen umfassen 

ÅTextteil mit Begründung

ÅBegründung der Regionalplan-Teilfortschreibung

ÅKartendarstellung (Raumnutzungskarte)

ÅUmweltbericht

ÅAnhänge zum Umweltbericht (Gebietssteckbriefe und Bewertungskarten)

ÅSitzungsvorlage der Regionalversammlung vom 25.10.2023 (als Erläuterung)

ÅDatenschutzerklärung

Planentwurf - Unterlagen
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Wo finde ich die Unterlagen?
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» 106 Vorranggebiete

» 96 km2, 2,6% der 

Regionsfläche

» NUR orangefarbige Flächen 

stellen Vorranggebiete dar

ÅSchwarze Umrandung nur für 

Gebietsbezeichnung

» Abstimmungen in den 

Grenzgebieten mit den 

Nachbarregionen laufen im 

Rahmen des 

Beteiligungsverfahren

» Es gilt die Darstellung im 

Regionalplan im Maßstab 

1:50.000

Planentwurf ïlaufende Fortschreibung Regionalplan
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Quelle Schummerung: EU-DEM 2012,

Copernicus Land Monitoring Service



Windleistungsdichte als Voraussetzung: Windatlas 2019 

» Datengrundlage des Landes 

Baden-Württemberg

» Orientierungswert des Landes:

215 W/m2 in 160m Höhe über 

Grund

» 1.239 km2

(34% der Regionsfläche) 

mit ausreichender 

Windleistungsdichte
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Karte mit ĂHorrorszenarioñ



Planentwurf - Kriterienkatalog

» Rechtliche Ausschlusskriterien 

= flächenhafte Sachverhalte, die Windenergieanlagen entgegen stehen

ÅSiedlungs- und Verkehrsflächen

ÅDurch Fachgesetze geschützte Bereiche wie Naturschutzgebiete

ÅGesetzlich geforderte Mindestabstände zu bestimmten Nutzungen (700m zu Wohnbebauung)

» Planerische Abwägungskriterien 

= kein zwingender Ausschluss, sollen dennoch berücksichtigt werden

ÅVergrößerung des Abstandes zur Wohnbebauung auf 800m

ÅAusschluss von Schutzgebieten (ohne Verbotstatbestände) 

» Regionalplanerische Ausschlusskriterien 

= Ziele des Regionalplans, die Windenergieanlagen entgegen stehen

ÅVorranggebiete für Wohnungsbau oder Rohstoffabbau
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Anwendung Kriterienkatalog
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Karte mit ĂHorrorszenarioñ

Gebiete mit ausreichender 

Windleistungsdichte: 

1.239 km2 (34%) 

Rechtliche 

Ausschlusskriterien: 

727 km2 (20%) 



Anwendung Kriterienkatalog
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Karte mit ĂHorrorszenarioñ

Gebiete mit ausreichender 

Windleistungsdichte: 

1.239 km2 (34%) 

Rechtliche 

Ausschlusskriterien: 

727 km2 (20%) 

Planerische 

Abwägungskriterien + Ziele 

des Regionalplans: 

108 km2 (3,0%) 



Planentwurf - Weitere planerische Aspekte
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» Freihaltung besonderer Landmarken der Region

» In höchstem Maße raumbedeutsame Kulturdenkmale besonders 

berücksichtigt

Schutz des Landschaftsbildes

» Anwendung aktueller Rechtsprechung:

Vermeidung von ĂUmzingelungñ 
Schutz vor visueller 

Überlastung

Integration von 

Bestandsanlagen

» Integration von Bestandsanlagen in die Flächenkulisse: 

Ermöglichung von Repowering-Verfahren

» Anlehnung an Vorbelastungen des Landschaftsbildes

Bei Berücksichtigung aller Kriterien und planerischen Aspekten:

96 km2, 2,6% der Regionsfläche



Landmarken ïbesonders sensible Landschaftselemente

» Besondere, identitätsstiftende  

Landschaftselemente

» Nicht immer verboten 

ïdennoch nicht 

unbedingt Ăgeeignetñ

» Schutz als Aufgabe der 

Regionalplanung

» Einige Landmarken auch ĂIn 

höchstem Maße raumwirksame 

Denkmaleñ 

ïListe des Landesamtes  

© Verband Region Stuttgart 2023; Geobasisdaten - © LGL BW Az.: 2851.9-1/19



Planentwurf - Weitere planerische Aspekte
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» Freihaltung besonderer Landmarken der Region

» In höchstem Maße raumbedeutsame Kulturdenkmale besonders 

berücksichtigt

Schutz des Landschaftsbildes

» Anwendung aktueller Rechtsprechung:

Vermeidung von ĂUmzingelungñ 
Schutz vor visueller 

Überlastung

Integration von 

Bestandsanlagen

» Integration von Bestandsanlagen in die Flächenkulisse: 

Ermöglichung von Repowering-Verfahren

» Anlehnung an Vorbelastungen des Landschaftsbildes

Bei Berücksichtigung aller Kriterien und planerischen Aspekten:

96 km2, 2,6% der Regionsfläche



Schutz vor visueller Überlastung - Methodik

© VRS 2023

» Ausgangspunkt Betrachtung ist der Ortsrand

» Mindestabstand zur Wohnbebauung nach 

Kriterienliste = 800m

» Betrachtungsradius von 3500m

» Innerhalb des Betrachtungsradius dürfen 2x120Á

mit Vorranggebieten belegt sein, wenn diese durch 

einen Korridor von je 60Ávoneinander getrennt 

sind

» Vorranggebiete außerhalb des 

Betrachtungsgebietes werden nicht berücksichtigt

800m

60°

120°

60°

3.500m



Planentwurf - Weitere planerische Aspekte
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» Freihaltung besonderer Landmarken der Region

» In höchstem Maße raumbedeutsame Kulturdenkmale besonders 

berücksichtigt

Schutz des Landschaftsbildes

» Anwendung aktueller Rechtsprechung:

Vermeidung von ĂUmzingelungñ 
Schutz vor visueller 

Überlastung

Integration von 

Bestandsanlagen

» Integration von Bestandsanlagen in die Flächenkulisse: 

Ermöglichung von Repowering-Verfahren

» Anlehnung an Vorbelastungen des Landschaftsbildes

Bei Berücksichtigung aller Kriterien und planerischen Aspekten:

96 km2, 2,6% der Regionsfläche



Planentwurf
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Planentwurf
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Strategische Umweltprüfung
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» SUP ermittelt voraussichtliche Umweltauswirkungen - zu erwartende Beeinträchtigung der Schutzgüter 

Åsystematische Erfassung

Åauf Grundlage der vorhandenen Umweltdaten

Åim regionalplanerischen Maßstab

Åohne eigenständige Gutachten ïerfolgen jeweils im Genehmigungsverfahren

» Darstellung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen

ÅFachlich begründete und transparente Herleitung

ÅAbstimmung des Untersuchungsrahmens mit Fachbehºrden (ĂScopingñ) 

Åfür alle relevanten Schutzgüter

» Fortlaufende Anpassungen / Aktualisierung im Planungsprozess: 

z.B. bei Änderung der Kulisse, Hinweise auf weitere Beeinträchtigungen

Åweitergehende Erkenntnisse aus dem Beteiligungsverfahren fließen ein

ÅAuch Rückmeldungen zu Fehlern etc. 

Strategische Umweltprüfung (SUP)
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Umweltbericht Gliederung 

» Methodik

» Andere Planungen 

» Bewertung IST-Zustand

Vorbelastungen 

» Voraussichtliche Auswirkungen

» Kumulative Wirkungen 

» Vermeidungs-/ 

Ausgleichsmaßnahmen

» Alternativenprüfung

» Monitoring

» Zusammenfassung 

» Steckbriefe ïfür jedes Gebiet  

» Bewertungskarten


